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Nochmal: hier geht es - lauf Falldarstellung - nicht um unterschiedliche Meinungen zu den
Diagnosen einer Ärztin, hier geht es darum, dass die Ärztin Diagnosen gestellt (und
abgerechnet) hat, die überhaupt nichts mit den Arztbesuchen des Patienten zu tun hatten, die
sie ihm nicht mitgeteilt hat und zu denen auch keine Behandlung stattgefunden hat. Wenn ich
wegen einem verstauchen Fuß zum Arzt gehe und der eine klinische Depression in meine
Krankenakte schreibt und die zugehörige Diagnostik abrechnet, ohne dass sie stattgefunden
hat, ist das Betrug und natürlich juristisch relevant.
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